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zeviſtonismus und Mitlänufer.
die Vorgänge auf dem Parteitage der badiſchen Sozialar r Offenburg haben die alte Streitfrage von

Nauſerungsprozeß der revolutionären Sozial
okratie zum bündnisfähigen, hof und regierungs-

ſigen Reviſionismus wieder einmal zur Diskuſſion ge
t. Gewiß ſoll jeder vernünftige Politiker berechtigten
igentümlichkeiten einzelner Bevölkerungsteile und den im
ksleben durch die hiſtoriſche Entwicklung gegebenen
nterſchieden gebührend Rechnung tragen, dieſe Grenze
eint aber jetzt erreicht oder überſchritten zu ſein betreffs
r Behandlung und Stellung der Sozialdemokratie in den

deutſchen Staaten. Während die konſervative Preſſe
ne Schwanken in dem Reviſionismus lediglich eine durch
eſtimmte partikulariſtiſche Verhältniſſe gegebene Abart der
gialdemokratiſchen Geſamtorganiſation ſieht, die mit den
ben ſtaats- und religionsfeindlichen Zielen, daher auch

t denſelben Waffen und derſelben Energie zu bekämpfen
wie die norddeutſche radikale Sozialdemokratie, jubelt

t Liberalismus, an der Spitze ſein großſtädtiſches Organ
ür die Vertretung auswärtiger Intereſſen in Deutſch

ind“, über die vermeintliche offene Abſage des ſüddeutſchen
Sozialismus an die Revolution, begibt ſich hoffnungsfroh
nter ſeine Führung und gräbt ſich ſo ſein eigen Grab.
ber ſelbſt wenn die vor einigen Tagen durch die Preſſe
ehenden Wahlſtatiſtiken über die letzten Erſatzwahlen zum
eichstage ihm nicht die Augen öffnen wollen über den

gefährlichen Weg, den er zu gehen ſich anſchickt, ſo ſollten
e doch Gründe rein menſchlicher Natur tun. Der einfache
zatstreu und religiös geſinnte Arbeiter, Handwerker, wie
herhaupt die mittelſtändiſchen Kreiſe werden ſich ohne
dweifel und zum ſehr großen Teil bei einer momentanen
erſtinmung und Verärgerung über politiſche Vorgänge
d taktiſche Maßnahmen der ichen
meiſten Fällen doch ſcheuen, ihre Stimme der Sozial

mokratie, alſo einer Partei zu geben, deren Ziele mit
en eigenen ethiſchen Grundanſchauungen aufs ſchärfſte

ntraſtieren. Tun ſie es doch, ſo geſchieht das eben nur
rübergehend, ſie verſtärken nur auf eine beſtimmte Zeit
je in ihrer politiſchen Ueberzeugung und ihrem inner-
hen Empfinden der Sozialdemokrkatie fernſtehenden Kreiſe
r Mit läufer und laſſen ſich bei einem Appell an ihre
tionale Geſinnung, wie die ſogenannten „Hottentotten
ahlen“ erwieſen haben, ſehr leicht wieder zur alten Fahne
rückbringen. Anders liegt die Sache aber beim
eviſionismus. Seine äußerſt geſchickte Agitationsmethode,

Pe kluge Verſchleierung ſeiner republikaniſchen und anti
eligiöſen Forderungen verwiſchen die Gegenſätze zwiſchen

rgerlicher und ſozialiſtiſcher Weltanſchauung, machen ſie
m politiſch weniger geſchulten einfachen Mann unkennklich
nd führen den Reviſioniſten als dem kleineren Uebel ſeine
Stimme zu. Wirken hier nicht ganz außergewöhnliche
politiſche Ereigniſſe in kurzer Zeit aufrüttelnd und Er-
enntnis bringend, ſondern vollziehen ſich die parlamen-
riſchen Kämpfe längere Zeit hindurch in ruhigeren
ahnen und um ihn weniger intereſſierende Dinge, ſo wird

ſich, da die von der radikalen Sozialdemokratie mit
rößter Schärfe und Gehäſſigkeit geführte Agitation vom
ebiſionismus vermieden wird, im Laufe der Zeit voll
mmen ſeinen Jdeen anpaſſen und für die ſtaatserhalten
n Parteien verloren ſein, dagegen aber ſehr leicht, wenn

je revolutionäre Sozialdemokratie ſtärker als der Re
ſionismus ſich erweiſen ſollte, erſterer gänzlich verfallen.
ß der Reviſionismus auf dieſe politiſche Gleichgültigkeit

deutſchen Michel ſeine Agitationsmethode einſtellt, be
iſen die Worte Kolbs „Wer Augen hat zu ſehen, der
ht, daß wir ſchon mitten in der Revolution ſeit vielen
ſahren drin ſtehen.“ Und daß die norddeutſche Sozial
mokratie, mag der „Vorwärts“ auch noch ſo ſehr über
en Diſziplinbruch der Budgetbewilliger ſchimpfen, ſchon
m Reviſſionismus viel gelernt hat, beweiſt der Streit
viſhhen ihm und Roſa Luxemburg über den Generalſtreik,
beweiſt ebenſo wie die ſozialdemokratiſchen Wahlreden im

inde in letzter Zeit, in denen alles vermieden wurde, was
wankende, aber doch noch königstreue und religiöſe
ähler gewaltſam abſtoßen konnte, daß man ſich hütet,
ch grobes Geſchütz das nationale Bewußtſein aufzu
itteln. dafür um ſo leichter auf Umwegen die Wähler
mählich in die ſozialiſtiſche Gedankenwelt einführt. Und
rum iſt die reviſioniſtiſche Sozialdemokratie gefährlicher

s die revolutionäre.
„„Um ſo unverſtändlicher bleibt es daher, wie der geſamte
beralismus in dieſer Entwicklung einen Umſchwung oder
en Zerſetzungsprozeß innerhalb der Sozialdemokratie er
liken kann. Er hat ja ſelbſt zu ungezählten Malen ſeinen
lern gepredigt, dem reviſioniſtiſchen Genoſſen und
duisfähigen Freunde im Kampfe gegen rechts ſeine
nme zu geben. Eine ſeinen Wählern nicht genehme
litik wird in Norddeutſchland daher mit ihren Stimmen
t Nitläufer der Sozialdemokratie verſtärken, und agitiert
her eiter nach reviſioniſtiſchem Muſter, ſie ihnen gänzlich
ſt iefern, in Süddeutſchland dagegen, wo die reviſio
iſhe Großblockpolitik die Gegenſätze liberal und

Parteien in den

Freitag, 2. September 1910.
ſozialiſtiſch faſt verwiſcht hat, ſie dem anderen Extrem, dem
Konſervatismus zuführen. Sollte der Liberalismus aus
früheren Jahren, wo er über die Partei ſpöttelte, die in
einer Droſchke Platz habe, nicht ſchon ähnliches erlebt haben

Profeſſor ſujo Hrentano und angebliche
Segnunugen des engliſchen Freihandels.
Ueber den Freihandel in England hat ſich jüngſt Pro

feſſor Brentano im „Berliner Tageblatt“ in recht gewagter
und ſehr oberflächlicher Weiſe ausgelaſſen. Jn ſeinem
r „Der Freihandelskongreß in Antwerpen“ heißt
es u. a.

„Jn der engliſchen Tuchmanufaktur fand ſich in den letzten
Dezennien ein poſitiver Rückgang der Ausfuhr. Sie betrug 1887
noch 20,6 Millionen Pfund Sterling, 1892 18,5 Millionen Pfund
Sterling, 1897 17,9 Millionen Pfund Sterling, 1902 nur mehr
14,2 Millionen Pfund Sterling. Gleichzeitig iſt der britiſche
Verbrauch an heimiſcher, fremder und kolonigler Wolle von 392
Millionen Pfund auf 518 Millionen Pfund geſtiegen. Mit
anderen Worten: während die Ausfuhr abnahm, hat die Pro-
duktion zugenommen, weil ſie in ſteigendem Maße für den heimi
ſchen Verbrauch ſtattgefunden hat. Der Freihandel hat in Eng
land zu einer ſolchen Zunahme des Reichtums und insbeſondere
auch der Einnahmen der Arbeiter geführt, daß die Zahl der für
den heimiſchen Bedarf des Vereinigten Königreichs Arbeitenden in
noch größerem Maße zugenommen hat als die Zahl der in den
britiſchen Ausfuhrinduſtrien Tätigen, und daß die Produkte,
welche die britiſchen Arbeiter herſtellen, heute auch in weitem
Maße der Befriedigung ihrer eigenen Bedürfniſſe zugänglich ge
worden ſind. Danach iſt es leicht zu verſtehen, warum Barnes
als Vertreter der engliſchen Arbeiterpartei ſich in Antwerpen ſo
energiſch zu gunſten des Freihandels erklärt hat.“

Die „Deutſche Volks wirtſchaftliche Korreſpondenz“ hat
ſich der Mühe unterzogen, die Zahlen des Herrn Profeſſors
nachzuprüfen und dabei feſtgeſtellt, daß die Ausfuhr Groß-
britanniens an fertigen Wollenwaren (einſchließlich Wirk
waren, Flanell, Decken uſw.) betragen hat im Jahre 1887
20,6 Millionen Pfund Sterling, 1892 17,9 Millionen
Pfund Sterling, 1897 16 Millionen Pfund Sterling, 1902
15,8 Millionen Pfund Sterling, 1907 22,2 Millionen
Pfund Sterling. Jn den fünfzehn Jahren 1887 bis 1902
hat hiernach allerdings ein Rückgang in der Ausfuhr ſtatt
gefunden, der übrigens zum großen Teil auf der rück
wärtigen Preisbewegung beruht. Seitdem iſt aber der
Exrport wieder ſtark angewachſen, was der
Herr Profeſſor verſchweigt; der Export war im Jahre
1907 zum Beiſpiel um faſt 2 Millionen Pfund Sterling
größer als 20 Jahre vorher. Angeſichts dieſer
len kann man doch nicht gut davon ſprechen, daß in den

etzt en Dezennien ein poſitiver Rückgang der Ausfuhr
ſtattgefunden habe. Und ſpeziell die Ausfuhr von Wollen-
t u ch (oloth) iſt von 9,4 Millionen Pfund Sterling im
Jahre 1887 auf 14,1 Millionen Pfund Sterling im Jahre
1907, alſo in 20 Jahren um faſt 5 Millionen
Pfund Sterling geſtiegen. Abgenommen hat
nur die Ausfuhr von Laſtings, Futterſtoffen u. dgl. näm
lich von 7,4 auf 2,7 Millionen Pfund Sterling.

Vor allem vergißtaber der Herr Profeſſor,
daß die engliſche Wollinduſtrie nicht nur fertige Gewebe,
ſondern auch Halbfabrikate ausführt und daß gerade
die Ausfuhr dieſer Halbfabrikate in den letzten 20 Jahren
ſtark zugenommen hat. So iſt z. B. die Ausfuhr
von Wollengarn, hauptſächlich Kammgarn, von 4 Mil-
lionen Pfund Sterling im Jahre 1887 auf 5,2 Millionen
Pfund Skerling in 1892, 6,6 Millionen Pfund Sterling in
1897 und 8,7 Millionen Pfund Sterling in 1907 geſtiegen.
Deutſchland allein hat im Jahre 1907 für 110 Millionen
Mark Wollengarn und für rund 22 Millionen Mark Kamm-
zug und Kämmlinge aus England bezogen.

Was den Wollverbrauch des Vereinigten König-
reichs betrifft, ſo haben wir bei unſeren Feſtſtellungen die
Angaben des Herrn Profeſſors ebenfalls nicht beſtätigt
gefunden. Die einheimiſche Wollproduktion Groß
britanniens iſt von 151 Millionen Pfund im Jahre 1893
auf 131 Millionen Pfund im Jahre 1897 geſunken. Dabei
hat aber die Ausfuhr einheimiſcher Rohwolle fortgeſetzt zu
genommen; ſie betrug z. B. im Jahre 1887 19,6 Millionen
Pfund, 1897 25,5 Millionen Pfund, 1907 35,8 Millionen
Pfund. Die Wolleinfuhr aus dem Auslande nach Ab
zug der Wiederausfuhr und der im Jnlande ver
bliebene Teil der einheimiſchen Wolle haben betragen (in
Millionen Pfund):

Einfuhr Einheimiſche
(abzügl. Wieder Produktion Zuſammen

ausſuhr) (abzügl. Ausfuhr)

1887 258,7 71892 312,2 7 71897 369,2 113,6 482,71902 357,9 95,3 453,21907 450,8 95,2 546,0Das Zahlenmaterial iſt zwar etwas lückenhaft, aber
eine ſo ſtarke Zunahme des britiſchen Wollverbrauchs, wi e

in dem eingangs erwähnten Artikel angegeben iſt, ergibt
Dabei darfſich aus der britiſchen Statiſtik keines

man auch nicht vergeſſen, daß die Statiſtiken über Wollver

ſcheint,

Geſchäftsſtelle in Berlin der rote 30.
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brauch und Wollproduktion in der Regel nicht ganz ein
wandfrei ſind, weil bald das Gewicht der Wolle in rohem,
ungereinigtem Zuſtande, bald das Gewicht der gereinigten
oder völlig gewaſchenen Wolle angegeben wird. Außerdem
kommt in Betracht, was Herr Brentano nicht zu wiſſen

daß Wolle nicht ausſchließlich in der Wollen
induſtrie, ſondern auch in der Seiden- und Baumwoll-Jn
duſtrie, und zwar hier zu halbſeidenen, halbwollenen Ge-
weben uſw. verarbeitet wird, die dann in der Ausfuhr gar
nicht als Wollenwaren nachgewieſen werden. Ein mecha-
niſcher Vergleich zwiſchen Rohſtoffver-
brauch und Fabrikatausfuhr iſt daher hier
gar nicht am Platze.

Noch weniger läßt ſich aber an der Hand der ange-
führten Zahlen ein Loblied auf das engliſche Freihandels-
ſyſtem ſingen. Daß übrigens der Verbrauch von Woll
fabrikaten in England zugenommen hat, iſt ganz erklärlich;
iſt doch die Bevölkerung des Vereinigten Königreichs von
3615 Millionen im Jahre 1887 auf 44 Millionen im
Jahre 1907 und 45 Millionen im Jahre 1909 geſtiegen.

Das „Berliner Tageblatt“ wird gut tun, für einen
weniger flüchtigen und ſachkundigeren Leitartikler zu
ſorgen, als es Herr Profeſſor Lujo Brentano iſt, wenn es
ſich nicht dem Vorwurf der Jrreführung der öffentlichen

Meinung ausſetzen will. tDie Parade über das Gardekorps.
Am Donnerstag vormittag hielt, wie wir bereits in

Nr. 409 der „Hall. Ztg.“ kurz telegraphiſch meldeten, der
Kaiſer auf dem Tempelhofer Felde Parade über das ge
ſamte Gardekorps ab; die Parade kommandierte General
v. Löwenfeld.

Das Wetter war bedeckt. Die großen Tribünen waren dicht
beſetzt, ein zahlreicher Wagenpark war aufgefahren und unge
zählte Menſchenmengen hatten die Tempelhofer Chauſſee und die
Anmarſchſtraßen beſetzt. Vor den Tribünen hatten Schulen Auf
ſtellung genommen. Die Aufſtellung der Truppen war wie immer
in zwei Treffen erfolgt, am rechten Flügel des erſten ſtand die
Leibgendarmerie unter Generaladjutant v. Scholl. Die
Fahnen und Standarten wurden von der Leibkompagnie des
1. Garde- Regiments zu Fuß und der Leibeskadron des Regiments
Gardes du Corps gebracht. Um 854 Uhr traf der Kaiſer im
Automobil am Steuerhäuschen ein, in der Uniform des 1. Garde-
Regiments zu Fuß mit dem Feldmarſchallſtab, und ſtieg zu Pferde.Es hatten ſich eingefunden: die Kaiſerin und die Prinzeſſin

Viktoria Luiſe im offenen Sechsſpänner und in einem
zweiten gleichen Wagen die Kronprinzeſſin und Prin
zeſſin Eitel Friedrich mit den beiden älteſten Söhnen des
Kronprinzen, ferner Prinz Auguſt Wilhelm, der Groß
herzog von Oldenburg in der Uniform des 1. Garde-
Dragoner- Regiments und Prinz Carl Anton von Hohen-
zollern, Marſchall Hermes da Fonſeca, General Jzzet
Paſcha, die fremdherrlichen Offiziere, Generaloberſt v. d. Goltz,
Gouverneur von Berlin, General v. Keſſel, Kommandant von
Berlin, Generalleutnant v. Boehn, Polizeipräſident v. Jago w
u. a. m. Eingetreten waren beim 1. Garde- Regiment zu Fuß der
Kronprinz und Prinz Oskar, bei den Leibgardehuſaren
Prinz Eitel Friedrich, beim 1. Garde- Regiment auch Prinz
Georg von Griechenland. Der Kaiſer ritt mit den Fürſt-
lichkeiten und der geſamten Suite die Fronten ab. Beim erſten
Vorbeimarſch defilierte die Jnfanterie im Schritt in Kompagnie-
fronten, die Kavallerie in Eskadronsfronten im Schritt, die Ar
tillerie in Batteriefronten im Trab. Beim zweiten Vorbeimarſch
kam die Jnfanterie in Regimentskolonnen, die Kavallerie in Es
kadronsfronten im Trab, die Artillerie in Abteilungsfronten im
Trab. Die Jnfanterie faßte das Gewehr mit friedericianiſchem
Griff an. Das Paradefeld war völlig ſtaubfrei. Beide Male
führte der Kaiſer das 1. Garde- Regiment der Kaiſerin vor, der
Großherzog von Oldenburg das 1. Garde-Dragoner-Regiment;
J dem letzteren ging auch Prinz Carl Anton von Hohenzollern
vorbei.

Die Kaiſerin nahm die kronprinzlichen Söhne eine Zeitlanin ihren Wagen, und während ſie den künftigen Thronfolger a

den Schoß nahm, tat die Prinzeſſin Viktorig Luiſe mit dem
jüngeren Prinzen ein gleiches. Die Parade war um 124 Uhr
beendet. Die Kaiſerin kehrte mit der Prinzeſſin- Tochter im
Wagen mit Eskorte nach dem Kgl. Schloſſe zurück, der Kaiſer
führte die Feldzeichen ebendahin, auf dem gangen Wege von
Tauſenden und wieder Tauſenden begrüßt.

Der Sarede wohnte auch bei der japaniſche General der Jn
fanterie Vicomte Kawamuür a. Bevor der Kaiſer das Parade
feld verließ, verabſchiedete er ſich noch von den drei nach Hanau
kommandierten EiſenbahnKompagnien, die beim Steuerhäuschen
im offenen Viereck Aufſtellung genommen hatten. Beim Einzug
folgten Seiner Majeſtät der Kronprinz und ſeine anweſenden
Brüder. Der Fahnenkompagnie folgten je eine Kompagnie des
GardeJägerBataillons und des AlexanderRegiments, welche
Schießauszeichnungen erhalten haben. Dem Abbringen der
Fahnen auf dem inneren Schloßhof wohnte die Kaiſerin und Prin
zeſſin Viktoria Luiſe von einer der Galerien des Hofes bei.

Auf dem Schloßhof nahm der Kaiſer noch eine größere
Reihe militäriſcher Meldungen entgegen und hielt eine
Beſprechung mit den zu Schiedsrichtern
für die Kaiſermanöver kommandierten
Offizieren ab. Oberſter Schiedsrichter iſt der Kaiſer.
OberSchiedsrichter ſind Generaladjutant, General der In
fanterie v. Keſſel, Generalinſpekteur der Fußartillerie,
General der Artillerie v. Dulitz, Generalinſpekteur der
Kavallerie, General der Kavallerie v. Kleiſt, General
inſpekteur der Feſtungen, General der Infanterie v. Beſeler;
Schiedsrichter ſind die Generalleutnanks v. Deines Lauter.



Matthias, die Generalmajore v. Steuben, v. Wartenberg,
bayeriſcher Generalmajor Graf v. Montgelas, General
majore v. Hoffmann, Stein, Oberſt Frhr. v. Freytag-Loring
horen; Chefs der Oberſchiedsrichterſtäbe ſind Oberſt Kuhl,
Oberſt Schwarte, Oberſtleutnant Ludendorff, Abteilungs-
chefs im Großen Generalſtabe und Major v. Poſeck im
Generalſtab der Generalinſpektion der Kavallerie.

Der Chef des Generalſtabes der Armee, General
adjutant v. Moltke, iſt erkrankt. Wie wir hören, wird ihn
eventuell in den Tagen der Kaiſermanöver vom 6. bis 10.
September Generaloberſt Frhr. v. d. Goltz vertreten.

Geſtern abend um 7 Uhr war bei Jhren Majeſtäten im
Weißen Saal des Königlichen Schloſſes Paradetafel.
Der Kaiſer ſaß hierbei zwiſchen der Kaiſerin und der Kron
prinzeſſin. Gegenüber den Majeſtäten ſaß der komman
dierende General Generaladjutant v. Löwenfeld.

OeſterreichUngarn und Jtalien.
Das von dem Wiener K. K. Telegr. Korreſp. Bureau

verbreitete, von uns geſtern bereits erwähnte Kommuniqué
hat nach einer Meldung aus Jſchl folgenden Wortlaut:

Die Reiſe, die Marquis di San Giuliano nach Jſchl unter
nommen hat, um ſich Kaiſer Franz Joſef vorzuſtellen, ſowie die
Begegnung des italieniſchen Miniſters des Auswärtigen mit
dem Grafen Aehrenthal, die vorher in Salzburg ſtattgefunden
hat, ſind ein neuer Beweis für die freundſchaftlichen
und vertrauensvollen Beziehungen zwiſchen
Jtalien und Oeſterreich-Ungarn. Dieſe Entrevue
gab den beiden Staatsmännern die Möglichkeit, einen den

Allianzverhältniſſen entſprechenden intimen Ge
dankenaustauſch über die allgemeine Lage in
Europa, wie auch ſpeziell über die Verhältniſſe im
nahen Oſten zu pflegen. Jn der Beurteilung dieſer Fragen
ergab ſich eine erfreuliche Uebereinſtimmung der An-
ſichten der Vertreter der beiden Kabinette, die vor allem auf die

Aufrechter haltung des Friedens und des
Status quo gerichtet ſind. Jnsbeſondere erhoffen ſie von
dem neuen Regimein der Türkei eine Konſolidierung
dieſer letzteren und werden auch weiterhin das Gedeihen
der Balkanſtaaten mit ihren Sympathien begleiten.

Jn Beſprechung dieſes Kommuniqueés ſagt die Wiener
„Neue Freie Preſſe“ am Schluß ihres Artikels:

Die Jntimität des Verkehrs der Staatsmänner, von der es
ſpricht, die freundſchaftlichen, vertrauensvollen Beziehungen,
welche es feſtſtellt, haben inſofern eine breite Grundlage auch in
der öffentlichen Meinung, als in OeſterreichUngarn
wie in Jtalien ſich die Ueberzeugung eingelebt hat, daß das Bünd
nis beiden Teilen den größten Nutzen bringt.

Das „Neue Wiener Abendblatt“ ſchreibt:
Es iſt eine höchſt bedeutſame Kundgebung, welche hier der

Oeffentlichkeit übergeben wird. Die ſtarke Betonung der Auf
rechterhaltung des Friedens und des Status quo wird am Bal
kan überall dort ſehr deutlich verſtanden werden
müſſen, wo man etwa noch immer Ambitionenzuneigt,
welche durchaus nicht im Sinne der den Frieden
hütenden Mächte gelegen ſein können. Der Dreibund
iſt der Friede, das zeigt ſich wieder in der Kundgebung über
die Miniſterkonfevenzen.

Beide Blätter melden übereinſtimmend, daß die Pour-
parlers über die Frage der Grenzzwiſchenfälle
zwiſchen beiden Miniſtern ſoweit gediehen ſeien, daß von
dem Zuſammentritt einer beſonderen Kommiſſion zur

dieſer Angelegenheit Abſtand genommen werden
önne.

Die Audienz, die Marquis di San Giuliano am 1. er.
beim Kaiſer Franz Joſef hatte, dauerte über eine halbe Stunde.
Der Kaiſer verlieh dem Miniſter das Großkreuz des Leopold
Ordens. Marquis di San Giuliano überreichte dem Kaiſer
ein Hand ſchreiben des Königs Viktor Emanuel
von Jtalien, in dem der König ſeine dem Kaiſer
zum Geburtstag telegraphiſch übermittelten Wünſche in
den herzlichſten Worten erneuert und den verbündeten

errſcher ſeiner freundſchaftlichſten Gefühle verſichert. Kaiſer
ranz Joſef ſandte dem König Viktor Emanuel ein Dank-

telegramm, in dem er den König bittet, überzeugt zu ſein,
daß er die ihm ausgedrückten Gefühle aufrichtiger Freundſchaft
und Bundesgenoſſenſchaft auf das wärmſte er
widere. Weiter betont der Kaiſer, daß es ihn mit be
ſonderer Genugtuung erfüllt habe, den hervorragenden Staats
mann Marquis di San Giuliano empfangen zu können.

Mittags lud Kaiſer Franz Joſef den Grafen Aehrenthal
und den Marquis di San Giuliano und deren Kabinettschefs
ſowie den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter in Rom und den
italieniſchen Botſchafter in Wien zum Diner, abends gab Graf
Aehrenthal ein Souper, an dem außer dem Marquis die San
Giuliano die beiden Botſchafter teilnahmen.

Deutſches Reich.
Die Kronprinzeſſin wird, wie Berliner Blätter mel-

den, an der Reiſe ihres Gemahls nach Aſien teil-
nehmen. Wie verlautet, wird ſie jedoch, während ihr Gatte
mit dem Panzerkreuzer „Gneiſenau“ die Ausreiſe unter-
nimmt, ſich auf dem Landwege nach Aſien begeben, um
dort mit ihrem Gemahl zu ſammenzutreffen.

Ueber die Frage der reichsgeſetzlichen Regelung des
Apothekenweſens finden ſich in dem ſoeben veröffentlichten
Geſchäftsberichte des Deutſchen Apothekervereins für
1909/10 einige Aeußerungen, denen wir Folgendes ent
nehmen:

Die Frage der reichsgeſetzlichen Regelung des Apotheken
weſens iſt im Berichtsjahre, ſoweit erſichtlich, nicht einen Schritt
vorwärts gekommen; es hat ſogar den x als ob man an
einem toten Punkte angelangt wäre. Seit der vorjährigen Hauptverſammlung iſt zwar eine amtliche Aeußerung erfolgt aber dieſe

hat keine Klärung gebracht. Am 4. März d. Js. hat der Herr
Staatsſekretär des Jnnern im Reichstage auf eine Anfrage aus
dem Hauſe mitgeteilt, das Material, das die öffentliche Diskuſſion
über den vorläufigen Entwurf von 1907 gebracht habe, ſei auf-
gearbeitet; es hätten ſich jedoch bei der Durcharbeitung der aus
geſprochenen Wünſche und Forderungen einzelne Schwierigkeiten
ergeben, die zu löſen man noch nicht in der Lage geweſen ſei.
Als eine ſolche Schwierigkeit bezeichnete der Herr Staatsſekretär
die Berückſichtigung der Anziennität bei der Auswahl unter den
Bewerbern um eine Perſonalkonzeſſion. Andere Schwierigkeiten
aufzuführen, hat er unterlaſſen. Es hat den Anſchein, als ob es
ſich dabei erſt um Punkte handele, über die man ſelbſt in Ver
handlungen mit Bundesregierungen, die der Perſonalkonzeſſion
in ihrer reinen Form von vornherein zuneigen, nicht hinaus
kommt, und als ob die eigentlichen Schwierigkeiten erſt beginnen
würden, wenn das Problem der Perſonalkonzeſſion ſelbſt zur
Entſcheidung gelangen ſoll. Jedenfalls macht die Erklärung den
Eindruck, daß eine Einigung zwiſchen den Bundesregierungen

noch in der Ferne liegt, wahrſcheinlich ſogar vorderhand über-
haupt ausſichtslos iſt. Bayern und Sachſen haben in der Praxis
die Berechtigung eines Kundſchaftswertes zugeſtanden. Es iſt
nicht anzunehmen, daß dieſe Staaten ohne weiteres dieſen, nach
mehrfachen Schwankungen angenommenen Grundſatz aufzugeben
geneigt ſein werden; auf keinen Fall würde das wohl geſchehen,
wenn eine Regelung durch das Reich ausbleibt. Heſſen verleiht
nur nach. Gemeindeapotheken. Preußen hält an der reinen
Perſonalkonzeſſion ohne Kundſchaftswert feſt, und es iſt zu er
warten, daß die preußiſche Regierung nach dem Scheitern der
reichsgeſetzlichen Neuordnung den Weg betreten würde, der in der
Begründung des Reichsentwurfes von 1907 beſchrieben iſt, die
Einführung einer allgemeinen Betriebsabgabe zwecks Ablöſung der
übertragbaren Betriebsberechtigungen mit Hilfe eines Vorkaufs
rechtes des Staates und einer ſtaatlichen Kontrolle der Verkaufs
preiſe. Die Folge einer ſolchen länderweiſen Regelung wäre die
Fortdauer der jetzigen Verſchiedenheiten und die Verhinderung
der reichsgeſetzlichen Regelung auf abſehbare Zeit. Unter
dieſen Umſtänden iſt es die Pflicht des Deutſchen Apothekerver
eins, gerade im jetzigen Zeitpunkte erneut darauf hinzuweiſen,
daß eine Reform, die Erfolg und Dauer haben ſoll, nur durch das
Reich und nur auf der Grundlage der Veräußerlichkeit der Be
triebsrechte möglich iſt. Jn der letzten Zeit iſt die Ent
ſchuldung der verkäuflichen Rechte empfohlen wor-
den. Gegen dieſen Gedanken iſt grundſätzlich nichts einzuwenden;
er wäre jedoch nur unter der Bedingung in die Tat umzuſetzen,
daß a r Zwang und Staatsgarantien für die Zinſen ge
boten würden. Vorausſetzung für eine Unterſtützung des Ge
dankens durch den Deutſchen Apothekerverein wäre ferner die
Schaffung einer unantaſtbaren Bürgſchaft, daß das Endziel nicht
die allgemeine Einführung der Perſonalkonzeſſion wäre. Von den
hier entwickelten Geſichtspunkten ausgehend, hat der Vorſtand
den Vereinskreiſen die folgende Entſchließung zur Annahme
empfohlen: „Der Deutſche Apothekerverein ſpricht ſein großes Be
dauern darüber aus, daß allem Anſcheine nach eine Regelung des
Apothekenweſens durch das Reich nicht zuſtande kommen wird. Er
beharrt auf ſeiner Forderung der allgemeinen Durchführung der
Vererblichkeit und Veräußerlichkeit aller Apothekenbetriebsrechte
für das Reich wie für jeden Einzelſtaat, betrachtet den von ſeinem
Vorſtande, dem Reichsamt des Jnnern im Jahre 1908 über-
reichten, auf dieſem Prinzip beruhenden Entwurf als die beſte
Grundlage für ein ſolches Geſetz und lehnt jede andere Regelung,
namentlich aber die Perſonalkonzeſſion, ſowie jede Ablöſung oder
Entſchuldung, deren Endziel die Perſonalkonzeſſion iſt oder ſein
kann, ab. Sollte dem Apothekerſtand gegen ſeinen Willen die
Perſonalkonzeſſion aufgezwungen werden, ſo muß den unter
irgend welchen Vorausſetzungen als vererblich oder veräußerlich
behandelten Apotheken dieſes Recht gewahrt und den Jnhabern
der Perſonalkonzeſſionen eine angemeſſene Berückſichtigung der
ehelichen Nachkommenſchaften und der Witwen ſowie ein Kund-
ſchaftswert ſichergeſtellt werden.“

Die Beihilfen an ehemalige Kriegsteilnehmer. Nach einer
Entſcheidung des Reichsverſicherungsamtes gelten die Beihilfen
an ehemalige Kriegsteilnehmer nicht als penſionsähnliche Bezüge
im Sinne des S 48 Abſ. 1 Ziffer 2 des Jnvalidenverſicherungs-
geſetzes. Einem klagenden Verſicherten, der ſeit Jahren eine
Unfallrente im Jahresbetrage von 360 Mk. bezog, war als ehe-
maligem Teilnehmer am deutſch franzöſiſchen Kriege auf Grund
des Geſetzes vom 22. Mai 1895 eine Beihilfe von jährlich 120
Mark bewilligt worden. Beide Bezüge überſtiegen unter Hinzu
vechnung der dem Kläger nunmehr zugeſprochenen Jnvalidenrente
den ſiebenundeinhalbfachen Grundbetrag dieſer Rente. Das
Schiedsgericht ſah die Beihilfe als penſionsähnlichen Bezug im
Sinne des S 48 Abſ. 1 Ziffer 2 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
an und erkannte demgemäß auf teilweiſes Ruhen des Rechtes auf
den Bezug der Rente. Dieſer Auffaſſung des Schiedsgerichts iſt
das Reichsverſicherungsamt mit folgender Begründung entgegen
getreten: Wie in früheren Reviſionsentſcheidungen ausgeführt iſt,
kann ein Bezug nur dann als penſionsähnlich gelten, wenn neben
der Leiſtungsfähigkeit der mit ſeiner Zahlung belaſteten Stelle
auch die ſonſtige Gewähr für ſeine Fortdauer gegeben iſt. Der
letzteren Vorausſetzung ermangelt es hier. Denn das Geſetz vom
22. Mai 1895 ſieht die Beihilfe nur dann vor, wenn der ehemalige
Kriegsteilnehmer Erwerbsunfähigkeit, Bedürftigkeit und Würdig-
keit aufweiſt, Eigenſchaften, die in den S 3, 4 und 6 der Aus-
führungsbeſtimmungen über die Gewährung von Beihilfen an
Kriegsteilnehmer näher umſchrieben ſind. Beim Fortfall einer
dieſer Eigenſchaften iſt nach Artikel III S 4 des Geſetzes vom
22. Mai 1895 die Zahlung der Beihilfe einzuſtellen. Und S 18
der Ausführungsbeſtimmungen ſchreibt vor, daß den Ortsbehörden
von jeder Bewilligung einer Beihilfe Kenntnis zu geben und hier-
bei zur Pflicht zu machen iſt, bei Fortfall einer der Voraus
ſetzungen für die Gewährung der Beihilfe zu berichten und na
mentlich anzuzeigen, ſobald ein mit der Zulage bedachter Kriegs
teilnehmer Vermögen erworben, ſeine Würdigkeit eingebüßt oder
in einer geſchloſſenen Armenpflege oder dergleichen Aufnahme
gefunden hat. Ausdrücklich iſt dort auch den Landesregierungen
überlaſſen, die Verhältniſſe der Bedachten noch beſonders in ge
wiſſen Zwiſchenräumen einer erneuten Prüfung zu unterziehen
Hiernach iſt keine ſichere Gewähr für die Weiterzahlung der Bei
hilfe gegeben. Damit entfällt die Möglichkeit, die Beihilfe als
einen penſionsähnlichen Bezug im Sinne des S 48 Abſ. 1 Ziffer 2
des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes anzuſehen.

Aus Warburg-Höxter liegt heute folgendes amtliches Wahl
ergebnis vor: Bei der am 30. Auguſt abgehaltenen Reichstagserſatz
wahl für den Wahlkreis Warburg-Höxter, 5. Minden, wurden von
19 245 Wahlberechtigten 12 023 Stimmen abgegeben. Davon erhielten
Univerſitäts- Profeſſor Dr. Martin Spahn-Straßburg (Zentr.)
11 201, Schäſer-Meyer (Soz.) 579, Pfarrer Dr. Hille (Zentr.) 101
Stimmen. Zerſplittert waren 42 Stimmen. Profeſſor Spahn
iſt gewählt.

Ueber 2000 ſtreikende Werftarbeiter verſammelten ſich
am Donnerstag auf dem Spielplatz an der Nordſtraße zu
Bremen und veranſtalteten einen Demonſtrationsumzug
durch die Stadt nach dem Bürgerpark. Die Polizei ſchritt
nicht (7) ein, obgleich der Umzug nicht angemeldet war.

Ferner geht uns folgende Drahtnachricht aus Hamburg zu

Die Organiſationen der ſtreikenden Werftarbeiter
haben am 1. er. den Gegenvorſchlag der Werften
abgelehnt, eine Beſprechung mit Vertretern der Arbeiter
organiſationen unter Hinzuziehung je eines Ver-
treters der Hirſch-Dunckerſchen und derchriſt-
lichen Gewerkſchaften ſowie dreier Vertreter
der nationalen Arbeitervereine auf den Werften
abzuhalten. Dieſer Beſchluß macht die für Anfang nächſter
Woche beabſichtigte Beſprechung unmöglich.

Ein zweiter Fall Schnitzer. Aus München wird gemeldet:
Der ſeit 1904 am Lyzeum in Braunsberg als ordentlicher Pro
feſſor der Kirchengeſchichte und des Kirchenrechts wirkende Dr.
theol. et phil. Hugo Koch wurde unter Beibehaltung ſeines Titels,
Ranges und Gehaltes „beurlaubt“. Den Grund dafür bildet
ſein Eintreten für die Unabhängigkeit der Forſchung und der
Lehre. Koch iſt, wie wir ſchon früher erwähnten, der Verfaſſer
des Buches „Cyprian und der römiſche Primat“, das auf den
Jndex geſetzt iſt. Er hat ſeinen Wohnſitz zurzeit in München.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins, „Groß
herzogin Eliſabeth“, iſt am September wohlbehalten in Eckern
förde angekommen.

Die Konferenz der Jnter parlamentariſchen Union zu Vrüſſel
hat am Dienstag nachmittag ihre Arbeiten beendet und beſtimmt,
daß ſie 1911 in Rom tagen wird. Die Konferenz nahm einen
Antrag des belgiſchen Deputierten Franck an, der verlangt, daß

Dan a wirrs e die Staaten die
eekriegs konferenz von 1908 annehmen. edie Aufhebung des Seebeuterechts v die e

des Blo ckaderechts auf Kriegshäfen und befeſtigte e
gewünſcht. Die Konferenz wünſcht die Einſetzung nation,
Komitees, die jeweils Vorſchläge machen ſollen für die Ta,
ordnung der Haager Friedenskonferen z. Einſt
ſind die Delegierten der Anſicht, daß das Bri efporto al
mein auf 10 Pfennig pro 20 Gramm zu ermäßige
ſei. Ein entſprechender Antrag ſoll der nächſten Konferenz unt.
breitet werden. Der König der Belgier hat für das an ihn
richtete Begrüßungstelegramm ſeinen Dank ausgeſprochen

Ausland.
Zu den Kretafragen. Wie aus Konſtantinopel verlautet

herrſcht in diplomatiſchen Kreiſen der Kretamächte di
Anſicht vor, daß Venigzelos, vielleicht auch Pologe
orgis, wenn ihre griechiſche Staatsangehörigkeit erwieſen
wird, zur Nationalverſammlung zugelaſſen werden, Kreter
jedoch ausgeſchloſſen werden würden. Bei der Unter
redung mit dem türkiſchen Miniſter des Aeußern behauptete
Gryparis, daß Venizelos und Pologeorgis helleniſche
Staatsangehörige ſeien. Die meiſten der Kretamächte
haben bereits auf dem Wege durch die türkiſchen Votſchaften
den letzten Schritt der Pforte beantwortet. Nach einem
Communiqus des Preßbureaus ſind die türkiſchen Behörden
angewieſen, die Beſtimmungen des Strafgeſetzes ſowie der
Verordnung über den Belagerungszuſtand gegen die ge
wählten Delegierten und Veranſtalter der Nationalver-
ſammlung des ökumeniſchen Patriarchats anzuwenden.
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Montenegro und Griechenland. Zu Ehren des Kronprinzen
von Griechenland veranſtaltete König Nikolaus ein Diner, bei dem er
einen Toaſt ausbrachte, in welchem er hervorhob, daß ein
dauerndes Band der Sympathie und aufrichtigen Freundſchaft zwiſchen
Montenegro und Griechenland und den beiden Königshäuſern beſtehe,

Der Khan von Chiva iſt nach einer Meldung aus Taſchkent
an einem Herzſchlage verſchieden.

Die Luftſchiffahrt.
Ueber die Pyrenäen.

Der Luftſchiffverein von Pau hat beſchloſſen, einen
Preis für jenen Aviatiker zu ſtiften, der zuerſt mit einem
Aeroplan die Pyrenäen überfliegen würde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Querfurt, 1. Sept. (Der Mädchenmordin Schrap-

Ia u.) Der vor einiger Zeit verhaftete und in das Amtsgerichts
gefängnis eingelieferte Landſtreicher, welcher einem gewiſſen
John in einem Stalle in Reinsdorfer Flur Mitteilungen über den
Mädchenmord in Schraplau gemacht hatte und den dieſer zur An
zeige gebracht, kann nach Gegenüberſtellung mit dem Zeugen nicht

als Täter in Frage kommen. Der Mörder wird von dem
Zeugen als bedeutend älter und mit ſtarkem Schnurr-
bart geſchildert. Der Mann iſt aber in Haft behalten, da er ſich
wegen Diebſtahls zu verantworten hat.

Gr.-Kyhna, 1., September. (Neue Halteſtelle.) Am
1. Oktober d. J. wird der links der Bahnſtrecke Halle Eilen-
burg zwiſchen den Stationen Klitzſchmar und Delitzſch neuerrichtete
Haltepunkt Groß-Kyhna für den Perſonen und Gepäckverkehr eröſſnet
werden.

Roßlau, 1. September. Eine dunkle Affäre.) Ein
Bewohner der Mühlenreihe zu Roßlau verſuchte, ſeinen neunjährigen
Sohn in der Roſſel zu ertränken. Was den Vater hierzu ver
anlaßte, entzieht ſich bisher der Kenntnis.

Ohrdruf, 1. September. (Wegen des Doppelraub-
mordes in Ohrdruf), über den wir bereits berichteten, wurden,
wie der „L.-A.“ meldet, heute nacht dort der 21jährige Aushilfs
kellner Haehnlein und ſein Vater, der Zigarrenmacher Haehn-
lein, verhaftet. Sie werden beſchuldigt, in der Nacht zum
Mittwoch die 38jährige Rentiersfrau Bochroeder in Ohrdruf durch
Beilhiebe ermordet ſowie ihr fünfjähriges Söhnchen tödlich verletzt
zu haben.

Eiſenach, 31. Aug. (Die Eiſenacher Oberbürger-
meiſterwahl.) Nachdem in dieſen Tagen die von dem
Bürgerausſchuß zur engern Wahl geſtellten Kandidaten ihr Pro-
gramm bereits entwickelt haben, kam heute abend im „Tivoli“ auch
der bisherige Stelleninhaber, Oberbürgermeiſter Schmieder,
zum Wort, der ſich bekanntlich um den Poſten wieder mit beworben
hat, aber nicht zur engern Wahl geſtellt worden iſt. Der Saal
war bereits lange vor Beginn der Verſammlung mit allen ſeinen
Nebenräumen bis zum letzten Plätzchen gefüllt, und Hunderte
mußten unverrichteter Sache wieder umkehren. Oberbürgermeiſter
Schmieder wurde bei ſeinem Erſcheinen ſtürmiſch begrüßt,
und die Verſammlung geſtaltete ſich zu einer großen Ver-
trauenskundgebung für denſelben. Jn 1ſtündiger
Rede gab Oberbürgermeiſter Schmieder einen oft durch Bei-
fall unterbrochenen Rechenſchaftsbericht über ſeine bis-
herige Tätigkeit. Er ſchloß ſeine Rede mit den Worten: In den
Händen der Bürgerſchaft liegt mein Schickſal, der man mich eit
5 Monaten ausgeſperrt hat und brotlos machen will, und das der
Stadt. Langanhaltender Beifall folgte der Rede, an die ſich erne
längere Debatte knüpfte. Jn derſelben traten außer zwei die
meiſten Redner für die Wiederwahl Schmieders
ein.

W. Leipzig, 2. Sept. (gwei Kinder vom Vater
ermordet?) Der Agent Ernſt Becker ſchrieb ſeinem in
Lindenau wohnenden Stiefbruder, daß er ſeine beiden Kinder im
Alter von 5 und 10 Jahren mit Zyankali vergiften und daß wan
die Leichen in Haferkuppen auf dem Felde finden werde. Die
Leichen der Kinder wurden tatſächlich an der bezeichneten Stelle

gefunden. Von dem Mörder fehlt jede Spur.
W. Leipzig, 2. Sept. (Ein Brand) hat in der letzten

Nacht in Zwönitz im ſächſiſchen Erzgebirge ſechs Wohn
häuſer und mehrere Scheunen eingeäſchert.
s Familien wurden dadurch obdachlos.

Ans Nah und Fern.
Ein deutſches Schiff in gefährlicher Lage. Nach einer Lloyds

meldung aus Punta Arenas iſt das deutſche r
„Schulau“, von Antwerpen nach Callao beſtimmt, in en
licher Lage in der Nähe NewJslands (bei Feuerland) verlaſſe

m.
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worden. Die Mannſchaft iſt in Uſchuwaig gelandet,
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Eine gefährliche Einbrecherbande. Die Kölner Kriminal
polizei verhaftete vor einiger Zeit zwei Männer und eine Frau,
als ſie verſuchten, eine Brillantbroſche zu verkaufen. Wie nun
mehr feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich um die Mitglieder einer
gefährlichen Einbrecherbande, die in Frankfurt, Berlin, Hamburg,
Erfurt, Prag, Wien und anderen größeren Städten tätig iſt.
Die Frauensperſon mietete bei alleinſtehenden Damen ſich als
Dienſtmädchen ein, um ihren Komplizen Gelegenheit zu Ein
brüchen zu geben. Man fand bei ihnen Brillanten vor, die von
einem Frankfurter Einbruch herrühren.,

Schreckliches Familiendrama. Der Oberpoſtaſſiſlent Löſer in
Hamburg durchſchnitt geſtern vormittag ſeinem fünſjährigen
Sohne den Hals, brachte ſeiner Ehefrau Schnitt
wunden am Halſe bei und öffnete ſich ſelbſt die Puls
a dern. Das Kind iſt tot. Das Ehepaar wurde ins Krankenhaus
eingeliefert.

Vom geſtrandeten engliſchen Pauzerkreuzer „Bedfort“. Die
engliſche Admiralität hat beſchloſſen, auf die Bergung des am 20. Auguſt
bei der koreaniſchen Jnſel Quelpart geſtrandeten Panzerkreuzers „Bedfort“
zu verzichten. Sie hofft jedoch, einen Teil der Kanonen und der
Munition rekiten zu können.

Das erſte Sängerfeſt des PacificSängerbundes hat am 1. er.
in San Francisco begonnen. Der deutſche Kaiſer und der Kaiſer von
Oeſterreich haben koſtbare Preiſe geſtiftet.

Denkmalsenthüllung bei Sedan. Am Donnerstag nachmittag
fand in Floing bei Sedan die Enthüllung des Denkmals zu Ehren
der bei der berühmten Attacke der Diviſion Margueritte am 1. Sep-
tember 1870 gefallenen Reiter ſtatt. Von den verſchiedenen Rednern
wurde der Heldenmut jener Soldaten geprieſen, welche durch ihre
Todesverachtung ſelbſt den Gegner zur Bewunderung hingeriſſen hätten.

Die Cholera in Jtalien. Wir erfahren aus Rom, 1. Sep
tember: In den letzten 24 Stunden ſind in Barletta acht Erkrankungen
und drei Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden, in Andria zwei
Erkrankungen und ein Todesfall, in Trani drei Erkrankungen, in
Spinazzola zwei Erkrankungen und zwei Todesfälle, in Molfetta zwei
Erkrankungen und ein Todesfall, in Margherita di Savoia zwei Er
krankungen, in Trinitapoli zwei Erkrankungen und zwei Todesfälle, in
San Ferdinando drei Erkrankungen und zwei Todesfälle, in Cerignola
eine Erkrankung und zwei Todesfälle.

Ueberfall im Eiſenbahnzuge. Aus Berlin, 1. September, erhalten
wir folgende amtliche Meldung Heute nachmittag 3 Uhr 39 Min.
wurde die 22jährige Verkäuferin Eliſabeth Jakob aus Deutſch
Wilmersdorf, Bruchſalſtraße 12, im Zuge 2086 auf der Fahrt von
Ebersſtraße nach Schöneberg bei der Einfahrt in die Station von dem
22 Jahre alten Hausdiener Auguſt Köhler aus Berlin, Gleimſtraße 2,
mit dem ſie ſich in einem Einzelabteil dritter Klaſſe allein befand,
überfallen, am Halſe gewürgt und im Geſicht verletzt. Auf das
Geſchrei der Ueberfallenen brachten Reiſende im benachbarten Abteil den
Zug durch Ziehen der Notbremſe zum Stehen. Der Täter wurde durch
Mitreiſende und den Zugführer feſtgenommen und der Schöne
berger Polizei übergeben. Die Verletzte begab ſich in Begleitung von
Mitreiſenden nach ihrer Wohnung.

inf. Ein neunjähriger Junge, der ſeine Mutter anzeigt. Eine
Gerichtsverhandlung, die trotz Ben Akiba noch nicht dageweſen iſt,
ſpielte ſich, wie aus Wien geſchrieben wird, vor einigen Tagen vor
dem Wiener Bezirksgericht in der Joſephſtadt unter dem Vorſitze
des Bezirksrichters Dr. Blaſchtowitska ab. Angeklagt war die
Witwe Marie Zeitler wegen Ueberſchreitung des Züchtigungs
rechtes, und der Ankläger war ihr neunjähriger Sohn. Es
iſt nicht verwunderlich, daß die ganze Gerichtsverhandlung unter
großer Heiterkeit ſämtlicher Beteiligten zu Ende geführt twwurde,
als mitgeteilt wurde, daß der kleine neunjährige Knirps höchſt
perſönlich die Anzeige gegen ſeine Mutter bei der Polizei erſtattet
habe, weil er ſich einmal unberechtigterweiſe gezüchtigt vorkam.
Der Sachverhalt war folgender: Eines Tages hatte die Ange-
klagte ihren Jungen, der erſt ſeit kurzer Zeit bei ihr wohnte
vorher war er bei einer Koſtfrau untergebracht durchgeprügelt,
weil er ſehr unartig war. Jn der Verhandlung wurde feſtgeſtellt,
»aß die Mutter durchaus nicht etwa grob zugehauen hatte, ſondern
rem Jungen nur eine ganz milde Strafe zudiktiert hatte, die im

Zerhältnis zu ſeiner Ungezogenheit durchaus leicht zu nennen war.
Trotzdem aber fühlte ſich der Knirps in ſeiner Ehre gekränkt und
lief auf das Polizeikommiſſariat Alſergrund, da er gehört hatte,
daß auch die Eltern nicht das Recht zur übermäßigen Züchtigung
ihrer Kinder haben. Hier auf dem Polizeikommiſſariat klagte er
ſeine Not und ließ ſich beſcheinigen, daß er Prügel bekommen
hatte. Trotzdem die Poliziſten irgend welche nachhaltige Wirkung
an ſeinem Körper nicht feſtſtellen konnten, brachten ſie die Sache
zur Anzeige, da der Junge darauf beſtand. Der Richter fragte
nun den Knaben, ob er es bei ſeiner Mutter gut habe. Der Knabe
beſtätigte, daß ſeine Mutter ihn ſehr lieb habe, und daß ſie ihm
viel beſſer zu eſſen gebe als die Koſtfrau, bei der er bis vor kurzer
Zeit gewohnt habe. Nun fand folgendes Zwiegeſpräch ſtatt:
Richter: „Haſt Du auch viel Schläge bekommen Knabe: „Ja“.

Richter: „Warſt Du oft ungezogen Knabe: „Ja, ſehr oft.“
Richter: „Und wie oft wurdeſt Du gehauen Knabe: „Ein-

mal.“ Richter: „Hat Dich die Mutter mit einem Stock ge-
hauen Knabe: „Nein, mit der Hand.“ Richter: „Aber
wieſo kommſt Du darauf, Deine eigene Mutter anzuzeigen
Knabe: „Ja, ſie hat doch damit meine Ehre verletzt Die
jubelnde Heiterkeit, die dieſen Worten folgte, unterbrach alle
weiteren Aeußerungen des in ſeiner Ehre ſchwerverletzten
modernen Kindes. Selbſtverſtändlich wurde die Mutter daraufhin
von der Anklage der Mißhandlung freigeſprochen und durfte in
Begleitung ihres aufgeweckten Jungen den Gerichtsſaal verlaſſen.
Bei dem Hinausgehen nahm ſie ihr Bürſchchen liebevoll bei der
Hand und ſagte mit zärtlichem Blick auf den naſeweiſen Knirps:
„Er iſt aber doch ein ſehr lieber Burſch'.“ Der Junge ſchmiegte
ſich dabei zärtlich an ſeine Mutter an und gab dem Richter das
Verſprechen, von nun an ſeine Mutter, die es ſo gut mit ihm
meine, nicht mehr anzuzeigen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſor C. G. Schillings, der bekannte Verfaſſer von

„Mit Blitzlicht und Büchſe“, tritt in Bälde eine neue Forſchungs
reiſe an, die ihn dem Vernehmen nach nach Jndien führen
wird. Der Forſcher, der ganz neuerdings von Theodor Rooſevelt,
der ihm auch für die demnächſt erſcheinende Volksausgabe ſeines
Werkes „Mit Blitzlicht und Büchſe im Zauber des Eleleſcho“ eine
Vorrede geſchrieben hat, in Berlin ausgezeichnet wurde, will ſeine
von ihm zuerſt angewandten Methoden, wilde Tiere photographiſch
(im er mittels Blitzlicht) in ſogen. „Natururkunden“
feltz ab ten, zu neuen Tierſtudien im indiſchen Dſchungel ver

wenden. tAuf der 82. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte in Königsberg vom 18. bis 25. September d. Js. wird
u. a. die Frage der Behandlung der Syphilis eingehend er
örtert werden. Jm Anſchluß an einen Vortrag, den in einer Ge
ſamtſitzung der mediziniſchen Hauptgruppe Neißer (Breslau) über
Syphilistherapie halten wird, werden in der dermatologiſchen
Abteilung u. a. Alt und Schreiber (Magdeburg) und Pick (Wien)
über die Behandlung der Syphilis mit dem neuen Ehrlichſchen
Präparat Nr. 606, Blaſchko (Berlin) über die Behandlung der
Syphilis auf Grund unſerer neuen Kenntniſſe und Miekley
(Berlin) über die Hatabehandlung der Syphilis ſprechen. Wie
wir hören, wird auch Ehrlich (Frankfurt a. M.) an der Verſamm
lung tejlnehmen.

Kongreſſe und Ausſtellungen
W. Zum fünften Gynäkologiſchen Kongreß in Petersburg.

Wie die Petersburger TelegraphenAgentur mitteilt, gibt die Vor-
weiſung der Mitgliedskarte ſämtlichen ausländiſchen Mitgliedern des
fünften Gynäkologiſchen Kongreſſes ohne Ausnahme einer Konfeſſion
das Recht, die ruſſiſche Grenze zu paſſieren, auch wenn ſie nicht über
einen von einem ruſſiſchen Konſul viſierten Paß verfügen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Strausberg. Donnerstag, 1. September. Bies

dorfer Flachrennen. 2000 Mk. 1. Geſt. Gürzenichs Leibhuſar,
2. Gr. Henckels Prinzipal, 3. Sidlotz Sandreckis Mandoline. Tot.:
69: 10. Platz 16, 14, 13 10. Wilkendorfer Jagdrennen.
2000 Mk. 1., v. Tepper-Laskis Jllo, 2. Pr. Schaumburgs Red Orange,
3. Gr. BethuſyHucs Bulawayo. Tot.: 12: 10, Platz: 10, 11: 10.

Preis von Groß-Beſteb. 2400 Mk. 1. Mr. Rays Lord
Mayor, 2. Hrn, Weſtens Eſto, 3. Hohenlohe-Oehringens Jſtwan. Tot.:
71 10. Platz 23, 18, 20: 10. Gammengrund Jagd
rennen. Ehrenpreis und 3500 Mk. 1. Möhrings Katinka, 2.
v. Kühnheims Meniskus, 3. Zenkers Regalia.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 1. September. „Loreley“ iſt am 31. Auguſt von Kon

ſtantinopel nach der Kephasbucht abgegangen. „Sperber“ iſt am
31. Auguſt in Dareſſalgam eingetroffen und geht am 13., September
von dort nach Zanzibar in Eee. „Bremen“ iſt am 1. Sept. von Callao
(Pern) nach Taltal (Chile) in See gegangen. „Grille“ iſt am 31. Aug.
in Kiel eingetroffen und am 1. Sept. nach Wilhelmshaven gegangen.
„Vulkan“ iſt am 30., Auguſt in Saßnitz eingetroffen und am 31. Auguſt
nach Kiel gegangen. „Rheinland“ hat am 30. Auguſt in Wilhelms-
haven die Beſatzung reduziert.

Kurorte und Reiſen.
Die Fürſtlichen Wildunger Mineralquellen (A.-G.), Bad

Wildungen, machen uns die Mitteilung, daß die Beſucherzahl des
Bades am 31. Auguſt 1910 11 498 Perſonen betrug.

Letzte Telegramme.
Unwetter im Rieſengebirge.

Hirſchberg, 2. September. Seit geſtern herrſcht im
Rieſengebirge ununterbrochen ſtarker Regen. Auf der
Schneekuppe wurden 80 mm Niederſchlag verzeichnet. Die
Aupa führt Hochwaſſer. Ein Mann wurde von den Wellen
mitgeriſſen und iſt ertrunken.

Der Schnupftabakſchmuggler.
Paſſau, 2. September. Hier wurde ein öſterreichiſcher

Lokomotivführer verhaftet, der ſeit langer Zeit auf ſeiner
Maſchine Schnupftabak nach Bayern eingeſchmuggelt hat.
Bei einer Durchſuchung ſeiner Wohnung in Linz wurden
80 Pfund Schnupftabak beſchlagnahmt.

Ein entſetzliches Familiendrama.
Turn (Böhmen), 2. September. Der aus Weſtfalen

zurückgekehrte tſchechiſche Bergarbeiter Zadtke tötete ſeine
Frau und ſeine 5 Jahre alte Tochter durch Beilhiebe und
ſchlitzte dann ſeiner toten Frau noch den Unterleib auf.
Hierauf brachte der Mörder ſich ſelbſt lebensgefährliche
Meſſerſtiche bei und ſtürzte ſich dann aus dem Fenſter in
den Hof hinab.

Ein grauenhaftes Verbrechen.
Bern, 2. September. Aus Rache, weil er wegen Ver

leumdung verurteilt wurde, ermordete ein mehrfach vor-
beſtrafter Menſch die Bahnhofswirtin in Vallorbe, Frau
André, und verwundete den deutſchen Küchenchef, der ihr
zu Hilfe eilte, ſchwer durch einen Meſſerſtich, worauf er ſich
ſelbſt erſchoß.

590 Soldaten auf der Eiſenbahn verletzt.
Paris, 2. September. Bei Noiſy fuhr ein Zug auf

einen wegen Maſchinenſchadens haltenden Zug auf, der
Soldaten und Reſerviſten des Linienregiments 101 vom
Manöver zurücktransportierte. 50 Mann wurden leicht
verletzt.

4 Menſchen ertrunken.
London, 2. September. Jn Stainford bei Doncaſter

ſtürzte ein von einem Begräbnis zurückkehrender Wagen mit
vier Jnſaſſen den Fahrdamm hinab in einen Fluß,
wobei alle Jnſaſſen ertranken.

Hörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Vom Roheiſenverband. Jn der am 1. cr. in Eſſen a. Ruhr
abgehaltenen Verſammlung des Roheiſenverbandes wurde die
Aufnahme der Nord deutſchen Hütte in Bremen, der
Buderusſchen Eiſenwerke zu Wetzlar und des Eiſen-
werkes Jung beſchloſſen. Heute findet in Koblenz eine Be
ſprechung mit der großen Luxemburger Gruppe ſtatt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 1. Sepibr. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 192 bis 197 mittel geringbis do. Sommer- gut 192--197 mittel bisdo. Kolben Sommer gut do. Rauhgut A, do. aus ländiſcher gut A. Roggenſtetig, inländ. gut 142 bis 147 mittel bis
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 170 178 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
169 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
121 126 feinſte über Notiz Hafer feſt, inl. alter gut 168
bis 174 neuer 1521656 Mais ſtetig, runder gut
142 145 amerikan. bunter M. Erbſen hieſige
Viktoria gut 2364 Ac, grüne Folger A.

Berlin, 1. Sepibr. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
198,00--200,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
203,00--202,50 202,75 im Oktober 203,00--203,25 im Dez.
204,25--203,75-204,00 im Mai 1911 210,75--210,50
Tendenz: behauptet. Roggen für 1000 kg inländ. 148,50 bis
149,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Septbr.
151,50 151,25--151,650 Ac, im Oktober 154,00 bis 153,59
im Dezember 155,75--155,50 im Mai 10911 163,25
bis 163,00 c Tendenz: matter. Hafer per 1000 kg.Normalgewicht 460 g. Abnahme im September 150,45-- 152,15 AC,
im Dezember 155,50 im Mai 1911 162 A. Tendenz:
beh. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz,

geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließl.
Sack. Nr. 00 25,25-—28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 19,00 bis 21,00
im Dezember 19,15 Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 58,70——58,80 im Dezember 56,50 -56, 40 bis
56,60 Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 1. Septbr.
Weizen loko 198,00--200,00 Mai September
202,75 Dezember bis A. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 149,00--150,00 September bis

zember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 135,00--150,00 ſchwere

do. 161,00 162,00 ruſſiſche und Donau leichte 121126

do. ſchwere 127—-136 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173 182, do. mittel 166 172,
do. gering 160--165, neuer mittel 152 170 frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 168—-173 runder
142--145 neuer mixed 146--154 C frei Wagen. Erbſen, inl,
utterware, mittel 155--166 ruſſiſche do. 155 166 feine
aubenerbſen 167--175 Ac, Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25 28,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,00 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 oggenkleie 9,75--10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 1. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
202,75, Dez. 204,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 165,95, Sept. 164,60.
Chicago Northern I Spring, Sept. 153,40, Dez. 160,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 168,20. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 169,90. Odeſſa Ulka 92 2--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,60. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 151,50,
Dez. 155,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 151,25, Dez. 156,650. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 111,b0, Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 1. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I Duluth Sept. 221 Hardwinter II Sept.
229 Redwinter II Sept. 227 Ac, Roſafé 76 kg Aug. Sept. 221
Baruſo 78 kg Aug. Sept. 221 77 kg Aug. Sept. 219 Ulka
10 Pud 5 lad. gelad. 218 10 Pud 4 Sept. Okt. 216 Orenb.
77/78 kg Sept. 220 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 215
Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 214 AC, Choice White Karachi
Aug. Sept. 223 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwimmend
1583 Sept. 155 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwim. 108 Aug. 108 Sept. 108 Okt. 1093 Nov.
110X Dez. 111 Jan. Juli 1155 Hafer: Nordruſſ.
50/81 kg 3 Sept. Dez. 154 Jan. April 1581 Febr. Mai
159 Mais: La Plata ſchwim. 133 AC, Juli Aug. 132
Aug. Sept. 133

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. September. Kartoffelſtärke 21,60 22,00 Mk.,

Kartoffelmehl 21,60--22,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 1. September. Spiritus feſt,

Septbr.-Oktbr. 21 G., Oktbr.-Novbr. 21 G.
Paris, 1. September. Spiritus ruhig, Sept. 50,25, Okt. 49,00,

Januar-April 46,50, Mai Auguſt 48,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 1. September. Aiüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, l. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,50.
Amſterdam, 1. September. Leinöl feſt, ioko Oktbr. 447/8,

Oktbr.Dezbr. 441/, JanuarApril 42, Mai-Auguſt 38'/g. z
Paris, 1. September. Rüböl ruhig, Sept. 60,75, Okt. 61,26,

November Dezember 62,00, Januar-April 68,00,

Zucker.
W. Hamburg, 1. Seprbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Fo-
per September 13,45, per Oktober 11,82!/,, per Dezember 11,72 a
ber Januar März 11.82i/,, per Mai 11,971/, per Auguſt 12,12/5-
Tendenz: ſtetig.

W. London, 1. September. Rüben Rohzucker 88 J Sept. 14 ſ.
3 d. Wert flau, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. d. Wert ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 1. September. KaffeeTerminNotierungen. (Nur ſür

Good average Santos.) September 42 G., Dezember 42 G.
März 42 G., Mai 42 G. Tendenz: ſtetig.

Auſterdam, 1. September. Java Kaffee, good ordinary,
ſeſt, loko 43.

Havre, 1. Septbr. Kaſſee, Good average Santos Sept. 53,00,
Dezember 53,25, März 52,75, Mai 52,75. Tendenz: behanptet. a

W. Rio de Janeiro, 31. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 16060 Sa
in Rio, 75 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Sept. Baumwolle, geſchäftslos, Upland middling

loko 772 Pfg.
Äntwerpen, 1. Septbr. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Okt. 6,071 bezahlt, Juni Käufer, Februar 5,80 bezahlt
Tendenz Ruhig.

Liverpool, 1, Septbr. Baumwolle Umſatz 16000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 7-689,
per Sept.Okt. 7,85, per Okt.Nov. 7,19, per Nov.Dez. 7,12, per
Dez.Jan. 7,09, per Jan. Febr. 7,09, per Febr.März 7,09, per März-
April 7,09, per April-Mai 7,09, per MaiJuni 7,09.

Petroleum.
Hamburg, 1. September. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 1. September. Bancazinn flau, loko 95.
London, 1. Sept. Blei, ſpan., 12/16 Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl.,

Zinn 1 ar Lſtrl., gink 228/, Lſirl., ChiliKupfer 56/16 Lſirl., 3 Monate
562 Lſtrl.

Glasgow, 1. September. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 1. Segtbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrie b
154 Rinder, und zwar 36 Ochſen, 14 Kalben, 55 Kühe, 49 Bullen,
952 Kälber, 204 Stück Schaſvieh, 1628 Schweine, und zwar 1623
deutſche zuſ. 3028 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 86, III. 75,
IV. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 76, IV. 65, V. 55 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 83, II. 79, III. 75 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 64,
II. 59, III. 48, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 34 für bo kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 67,
III. 64, IV. 61 für 50 Kg Schlachtgew. Ve rkauf: 136 Rinder,
und zwar 26 Ochſen, 11 Kalben, 52 Kühe, 47 Vullen; 951 Kälber,
268 Schafe, 1622 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 1. Sept. Roter WinteroWeizen loko 107/,, pe

per Sept. 1068/, per Dez. 110 per Mai 115, Juli
Mais ver Sept. 0 B. per 66 per Mai Mehl 4,20.

defracht na verpoo 20Gerene Chieago, 1. Septbr. Weizen per Sept. 98/,, per Dez. 103

Mais ver Dez. 57
W. KeweYerk, 1. Septbr. Petroleum Standard white in New
7,65., do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do.

redit Balances at Oil City 130.
W. KewYork, 1, Sept. Schmalz Weſternſteam 12,25, Rohe und

Brothers 12,85.

Septbr. 21 G.,

BVerantwo ſrtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Oeiurich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, läwtlic in Halle a. G.
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